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Staatliche Unterſtützung der e Wie das
Miniſterium der r Arbeiten ſchon ſeit Beginn des Wintersbemüht geweſen iſt, dem Brachliegen der deutſchen Jnduſtrie

kräfte dadurch zu ſteuern, daß es in außergewöhnlichem
Maße mit ſtaatlichen Aufträgen hervortrat, ſo werden
auch durch den nächſtjährigen Etat, ſofern er die verfaſſungsmäßige
Genehmigung erhält, reichliche Mittelzur Unterhaltung und Erneue
rung der baulichen und maſchinellen Anlagen und der Betriebsmittel,
wie auch zu Neuausführungen und Neubeſchaffungen zur Ver
fügung geſtellt werden. Ebenſo bieten die beſtehenden Bau
fonds noch beträchtliche Mittel zur Erhöhung der Banthätigkeit.
Es iſt bereits die Anordnung getroffen, daß der Jnduſtrie alle
irgend thunlichen Aufträge ertheilt werden, und es ſteht zu

ffen, daß dieſe Maßnahmen dazu beitragen werden, der Jn-
duſtrie und der Arbeiterbevölkerung über die gegenwärtige
ſchwierige Geſchäftslage hinwegzuhelfen.

Jn Württemberg ſind von der Königlichen Eiſenbahn-
verwaltung im Jntereſſe der Beſchäftigung der deutſchen Jn-
duſtrie bereits belangreiche Aufträge über den nächſten Bedarf
hinaus ertheilt worden, und dies wird auch ferner geſchehen,
ſoweit die Mittel dazu verfügbar gemacht werden können.

Zur Erleichterung der Abrechnungen mit der
Poſtverwaltuug wird beabſichtigt, für die eiſenbahnſeitig bewirkte
innere Reinigung und Beleuchtung ſowie Heizung von Eiſenbahn
wagen, welche der Poſtverwaltung zur Aushülfe bei außerordentlichem
Bedarf oder als Erſatz für laufunfähig gewordene Poſtwagen geſtellt
werden, an Stelle der wirklich entſtandenen Koſten feſte Vergütungs
ſätze für den Staatseiſenbahnbereich zu beſtimmen. Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten hat deshalb die Königlichen Eiſenbahn
Direktionen zu einem Bericht darüber aufgefordert, in welcher Weiſe
die Koſten für die in Rede ſtehenden Leiſtungen zur Zeit ab
gerechnet werden.

Wie die ger Allg. Ztg.“ mittheilen kann, beſtehen zur
Zeit noch erhebliche h ngeverſchiedenheiten innerhalb der verbündeten Regterungen, ob e Wie die Frage der Beſeitigung des fliegenden
Gerichtsſtaudes der Preſſe bereits in der laufenden Seſſion des
Reichstags zu löſen ſei.

Der Kaiſer unternahm Sonnkag Vormittag mit dem
Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Friedrich einen Spazier-
gen im Park Sansſonci. Montag Morgen hörte er deu

ortrag des Chefs des Civilkabinets, Wirkl. Geh. Raths
Dr. v. Lucanus.

Die Ehe des heſſiſchen Großzherzogspaares ge
fchieden. Wie aus Darmſtadt offiziell gemeldet wird, iſt die
Ehe des Großherzogs von Heſſen und ſeiner Gemahlin, der
geborenen Prinzeſſin von SachſenCoburg-Gokha, noch vor dem
Weihnachtsfeſt rechtskräftig gelöſt worden. Die offizielle
Verlautbarung haben wir bereits geſterntelegraphiſch mitgetheilt.

Das Befinden des Prinzen Moritz von Sachſen-Altenburg,
des vorausfichtlichen Thronfolgers im Herzogthum, welcher, wie wir
meldeten, an einem Bronchialkatarrh erkrankt iſt, hat ſich in der letzten
Zeit derart gebeſſert, daß der greiſe Patient bereits mehrere
Stunden des Tages außerhalb des Bettes zubringen konnte. Es be
ſteht daher begründete Hoffnung, daß Prinz Moritz, ſofern nicht uner
wartet Komplikationen hinzutreten, in einigen Wochen wieder voll
ſtändig hergeſtellt ſein wird. Mit Rückſicht hierauf wird der regierende
Herzog Ernſt, der Bruder des erkrankten Prinzen, ſeine Abſicht,
die Weihnachtsfeiertage beim Prinzregenten Albrecht in Braunſchweig
zu verleben, zur Ausführung bringen,

Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben hat Montag Abend
Berlin verlaſſen, um mit ſeiner Familie das Weihnachtsfeſt in Schles
wig bei ſeinen Schwiegereltern zu verbringen. Der Miniſter gedenkt
am 39. Dezember wieder in Berlin zu ſein.

Perſonalnachrichten. Der deutſche Botſchafter in London,
Graf Wolff-Metternich, welcher in der letzten Woche dem
Lord Salisbury, dem Herzog von Devonſhire und dem Lord Lans-
downe auf deren Landfſitzen Beſuche abgeſtattet hat, hat eine kurze
Urlaubsreiſe nach Deutſchland angetreten. Graf Maximilian
zu Pappenheim, der Kommendator des proteſtantiſchen
Johanniter-Ordens im Königreich Bayern, Kgl. Generalmajor à J. e.
der Armee, hat, nachdem er faſt zwei Jahrzehnte an der Spitze dieſesbaneriſchen Theiles der Genoſſenſchaft der Fohannnerriker geſtanden

m zus Geſundheitsrückſichten die Führung der Geſchäfte nieder
gelegt.

Der Reichstagsabgeordnete Graf Arnim-Muskau
hat nach der „Köln. Volksztg.“ nähere Erkundigungen über die
Arbeiterfamilie in Köln eingezogen, welche Anlaß zu dem be-
kannten Zwiſchenfall im Reichstag gegeben hat. Er ließ durch
die Vermittelung einer bekannten Perſönlichkeit in Köln dem
Arbeiter die Erklärung abgeben, es berühre ihn ſchmerzlich,
einem Manne, der eine arme, von Krankheit heimgeſuchte
Familie zu ernähren habe, wenn auch ohne ihn zu kennen und
unbeabſichtigt, Unrecht gethan zu haben. Er fühle ſich daher
gedrungen, ihm ſein aufrichliges Bedauern darüber r
zu laſſen. Graf Arnim will auch die kränkliche Frau des
Arbeiters zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit in einer
Lungenheilanſtalt verpflegen laſſen oder anderweitig in nach
haltigerer Weiſe ihr helfen.

Zu der Mittheilung, daß der Major a. D. Endell
ſeine Aemter niedergelegt habe, ſchreibt die „D. Tagesztg.“:Was die Stellun des Magors Endell im „Bunde der Land

wirthe anlangt, ſo hat er allerdings dem Bundesvorſtandevon ſeiner Abſicht, das Amt eines Provinzialvorſitzenden

niederzulegen, Mittheilung gemacht. Der Vor des
Bundes der Landwirthe hat aber zu der Angelegenheit

Stellung genommen. und es

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. o

bleibt vorläufig fraglich, ob er das Ruüucktrittsgeſuch
annehmen werde. rr Major Endell hat, wie
wir ſchon andeuteten in Folge der neuerdings gegen ihn
erhobenen Angriffe eine ehren gerichtlich e Unterſuchung
beantragt. Er hat es für ein Gebot der Korrektheit erachtet,
bis zur Beendigung dieſer W x die Ehrenämter, in
die er durch das volle, auch heute noch ungeſchwächte Vertrauen
ſeiner Berufsgenoſſen berufen war, und die ihm theilweiſe noch
nach e röffentlichung übertragen worden waren, einſt
weilen niederzulegen.

Reifeprüfnngen. Bekanntlich ſollen die neuen Beſtimmungen
über die Reifeprüfungen an den neunſtufigen höheren Lehranſtalten
Preußens zum Oſtertermine 1903 in Kraft treten. Jndeß ſind die
jenigen Beſtimmungen derſelben, die im Vergleich zu den bis dahin
geltenden zu einem günſtigeren Prüfungsergebniſſe zu führen geeignet
wären, ſchon vom Oſtertermine 1902 ab in geeigneter Weiſe
u berückſichtigen. Eine neuerdings erlaſſene Miniſterial-Verfügungeht dieſe ſchon im Jahre 1902 einzuführenden Erleichterungen

dahin feſt, daß zum Oſtertermine 1902 W Antrag des
Direktors und der zur Prüfungskommiſſion gehörenden Lehrer aus-
nahmsweiſe auch Meldungen ſolcher Schüler der Oberprima angenommen
werden dürfen, die erſt e in Semeſter dieſer Klaſſe angehören. Zwar
wird angeordnet, daß auch für die lateiniſche Prüfungsarbeit die zur
Bearbeitung geſtattete Friſt von 2 auf 3 Stunden zu erhöhen iſt,
hingegen bleibt die bisherige Forderung einer ſchriftlichen
Prüfungsarbeit im Franzöſiſchen noch im nächſten Schuljahre
in Geltung. Von beſonderer Wichtigkeit iſt es endlich, daß, wie die
„B. N. N.“ berichten, nicht genügende Geſammtleiſtungen im
Deutſchen als ausgeglichen zu betrachten ſind, wenn das Ge
ſammturtheil in einem anderen zu derſelben Gruppe gehörenden Lehr
gegenſtande mindeſtens „Gut“ lautet. Dieſe Gruppen beſtehen auf dem
Gymnaſium in Deutſch, Lateiniſch, Griechiſch und Mathematik, auf den
Realgymnaſien in Deutſch, Lateiniſch, Franzöſiſch, Engliſch,
Mathematik, auf der Oberrealſchule in Deutſch, Franzöſiſch,
Engliſch, Mathematik, Phyſik. Auch iſt es geſtattet, über
unzureichende Leiſtungen in einem anderen Fache als
den enannten, alſo in Religion und Geſchichte, bezw.Frangoſſch und Phyſik, wenn es n um Prüflinge handelt, die

ihrer und geiſtigen Entwickelung beſondere Berück
ſichtigung verdienen, hinwegzuſehen, auch wenn die Vorausſetzungen
für einen Ausgleich nicht vorliegen. Unberührt von dieſer Ver
fügung bleiben die bisherigen Beſtimmungen über die Dispen-
ſa tionen von einzelnen Fächern bei der mündlichen Prüfung, ſowie
über die Anfertigung einer franzöſiſchen ſchriftlichen Prüfungsarbeit, wie
ſchon oben bemerkt, und über den Wegfall der mündlichen Prüfung im
Franzöſiſchen auf den Gymnaſien. Demnach haben ſich die Abiturienten
zu Oſtern und zu Michaelis 1902 der unleugbaren Erleichterung zu
erfreuen, daß Deutſch ein kompenſirbarer Gegenſtand wird, und Be
freiungen von der mündlichen Prüfung wie bisher in allen Fächern ein
treten, in denen das Geſammturtyeil „Genügend“ lautet, wenn die ſchrift
liche Prüfungsarbeit ebenfalls mindeſtens genügend ausgefallen iſt.
Dieſe Vergünſtigung fällt von Oſtern 1903 ab weg, und die Abiturienten
Prüfung nähert ſich dann wieder der Form, die ſie bis 1892 aufwies,

Der Centralverein der deutſchen Lederinduſtrie hat dem Reichs
tage eine umfangreiche Eingabe zum neuen Zolltarifentwurf zugehen
laſſen, in welcher nach Darlegung der allgemeinen, auf eine gemäßigte
Schutzzollpolitik unter Beibehaltung guter Handelsbeziehungen zum
Auslande gerichteten Wünſche der deutſchen Lederinduſtrie die Poſitionen
für Häute und Felle, Gerbmaterialien, Fette und Oele, Leder und
Lederwaaren behandelt werden. Der größere Theil der Eingabe iſt der
Bekämpfung der vom Bundesrathe in den Zolltarifentwurf eingeſtellten
Zollſätze für vegetabiliſche Gerbmaterialien gewidmet.

Wreſchen. Das „Poſener Tgbl.“ meldet: Jn der
Klaſſe IIb der Wreſchener katholiſchen Schule ant-
worten in der Religionsſtunde nur noch zwei deutſche und
zwei polniſche Kinder. Selbſt ein deutſches Mädchen iſt des
halb von ihren Mitſchülerinnen wörtlich und thätlich beläſtigt
worden. An der Krotoſchiner Schule antworten in der
zweiten Klaſſe zehn Kinder in der Neligionsſtunde nicht mehr
deutſch in Folge Beeinfluſſung von Außen. Wann reißt
endlich die preußiſche Geduld?

Ausland.
Jtalien

Eine Rede des Papſtes.
Der Papſt empfing am Monkag das Kardinalkollegium, das

ihm ſeine Glückwünſche zum Weihnachtsfeſte darbrachte. Auf eine
Anſprache des Dekans des Kollegiums, der die Wünſche zum Aus
druck brachte, erwiverte der Papſt und ſagte, die Kirche babe gegen
wärtig eine ſchwere Zeit durchzumachen, ähnlich noch ſchlimmeren Zeiten
in der Vergangenheit. Man ſuche die Maſſen des Volkes zum
Feinde der Kirche zu machen. Man lege den religiöſen Orden Be
drückungen auf und ächte ſie. Man mache verderbliche Geſetze, die
im offenen Widerſpruch zu den ewigen Geſetzen Gottes ſtänden.
Der Papſt berührte ſodann die in Jtalien zur Berathung ſtehende
Frage der Eheſcheidung und den Sozialismus, der die ſoziale Ord
nung bedrohe, und betonte, daß zu deſſen wirkſamen Bekämpfung
alle Katholiken den Lehren der Kirche gemäß gehorſam und einig
ſein müßten, um den unteren Volksſchichten zu helfen

Rußland
Keine Erkrankung des ruſſiſchen Finanzminiſters.

Aus ficherſter Quelle können wir melden, daß die in der
deutſchen Preſſe verbreiteten Senſationsnachrichten über eine angeb
liche Erkrankung oder einen Ohnmachtsanfall des ruſſiſchen Finanz
miniſters jeder thatſächlichen Unteriage entbehren.

Norwegen.

Miniſterrath.
Jn der MontagsSitzung des Miniſterroths wurde das Mit

glied der Staatsrathsabtheilung in Stockholm Sp arre zum Vize
admiral der norwegiſchen Flotte und das Mitglied des Storthing

Gunnar Knudſen zum Mitgliede der norwegiſchen
taatsraths Abtheilung ernannt

Türkei,
Die Vereinigten Staaten und die Türket.

Die Behörden in Beirut weigern ſich mit der Berufung auf dastürkiſche Geſetz, die watkraliſirung ottomaniſcher Unterthanen

als Amerikaner anzuerkennen, und fordern die Betreffenden
unter Androhung der Ausweiſung auf, binnen 14 Tagen auf die
Naturaliſirung zu verzichten. Der amerikaniſche Geſchäftsträger
hat bei der Pforte Vorſtellungen erhoben und die Zurücknahme der
Maßregel verlangt.

Nordamerika.
Nooſevelts Kabinet.

Aus Waſhington wird der rin Poſt“ telegraphirt, es
werde nicht überraſchen, wenn in dem Kabinet, das den inneren
Zuſammenhang verloren habe, binnen Kurzem mehrere Ver-
änderungen vor ſich gehen werden. Zwiſchen Präſident Rooſeveltund dem Marineſekretär Long Joll Entfremdung eingetreten
ſein. Von der öffentlichen Meinung wird vielfach der Rücktritt des
Kriegsſekretärs Root verlangt wegen des Verweiſes, der
dieſer dem General Miles ertheilt hat.

Südamerika.

Chile und Argentinien.
Hinſichtlich des Konflikts zwiſchen Chile und Argentinien hat

ſich in der Sachlage nichts geändert. Die argentiniſche Regierung
iſt entſchloſſen, mit Feſtigkeit für ihre Rechte einzutreten, bis Chil
über ſein Vorgehen vollſtändige Erklärungen abgiebt. Man glaubt
daß ſich auf den erſten Aufruf 80000 Soldaten ſtellen werden
30 000 junge Leute haben am Sonntag in der Republik an Schieß-
übungen Theil genommen. Die öffentliche Meinung unterſtützt
aufs Lebhafteſte die energiſche Haltung der Regierung.

Jnzwiſchen ſind noch folgende Telegramme eingegangen:

Gibraltar, 22. Dez. Zweihundertundvierzig Offiziere
und Mannſchaften des argentiniſchen Kreuzers „Preſidente Sar-
miento“ haben ſich heute auf dem italieniſchen Dampfer „Sirio“
eingeſchifft, welcher nach Buenos Aires in See gegangen iſt. Der
„Preſidente Sarmiento“ mit der übrigen Beſatzung iſt am Nach-
mittag nach Spezia abgegangen,

New-York, 22. Dez. Meldung des „Reuterſche
Bureaus Eine Depeſche aus Buenos Aires vom 21. Dezemb
meldet, es ſei beſchloſſen worden, eine große Fabrik für
Geſchützmunition in der Nähe von Roſario zu
errichten. 2200 Arbeiterinnen ſeien mit Herſtellung von Uni-
formen beſchäftigt. Das Kabinet habe beſchloſſen, zwei neue Regi-
menter Gebirgsartillerie zu errichten. Obwohl die Lage kritiſch
ſei, hoffe man noch immer, den Krieg zu vermeiden.

Valparaiſo, 22. Dez. Meldung des „Reukerſchen
Bureaus.“) Es herrſcht große Aufregung. Eine
Proklamation wurde erlaſſen, welche in ganz Chile zur Verleſung
kam und durch welche ein zweites Kontingent der National-
garde einberufen wird. Die jetzt zur Uebung einberufenen
Mannſchaften ſind nicht zur Entlaſſung gekommen. Die auf
Urlaub befindlichen Offiziere der Armee und Marine wurden
zurückberufen.

China.

Die Mandſchureifrage.
Der ruſſiſche Geſandte in Peking, Leſſar, und die Bebvoll-

mächtigten der chineſiſchen Regrerung hatten am Sonnabend eine
Unterredung über den Mandſchureibertrag. Prinz Tſching und
Wangwentſchao ſind anſcheinend der ruſſiſchen Politik gegenüber
viel weniger willfährig, als Li-Hung-Tſchang, wahrſcheinlich ver
anlaßt durch die Proteſte anderer Mächte. Sie verlangten Um-
wandlungen des Vertrages, welche den Charakter des von Li
Hung-Tſchang unterzeichneten Vertrages weſentlich ändern würden.
Sie forderten einen früheren Zeitpunkt für die Zurückziehung
aller ruſſiſchen Truppen, außer der Wachen für die Eiſenbahn,
deren Zahl beſtimmt werden müſſe, und erhoben Widerſpruch gegen
den Paragraphen, nach welchem China ſeine in der Mandſchurei
ſtehenden Truppen nicht vermehren darf, ohne bei Rußland an-
gefragt zu haben; ſie behaupten, die chineſiſche Regierung müſſedie Freiheit haben, eine Truppenmaſſe, ſo groß, wie ſie für nöthig

halte, um die Ordnung aufrecht zu erhalten, daſelbſt aufzuſtellen.
Ferner verlangten ſie einen früheren Zeitpunkt für die Rückgabe
der Niuiſchwang- und Schanhaikwan-Bahn, eine erhebliche Ver
minderung der an Rußland zu entrichtenden Entſchädigungsſumme
für die Wiederherſtellung und Jnſtandhaltung der Bahn, und er
hoben endlich Widerſpruch gegen ein Monopol Rußlands auf
künftige Minenkonzeſſionen. Prinz Tſching erhielt ein langes
Telegramm von dem Vizekönig Tſchangtſchitung, in welchem er auf
gefordert wird, die Souveränetät China in der Mandſchurei aufrecht
zu erhalten.

Aſien
Koweit.

Gegenüber der Nachricht aus Baſſora, daß der Kommandant
eines engliſchen Kanonenbootes vor Kurzem die türkiſche Fahne
von der Reſidenz des Scheiks Madaruk in Koweit
habe entfernen laſſen, wird in maßgebenden aus
ländiſchen Kreiſen, die in der Angelegenheit intereſſirt
ſind, erklärt, daß der Scheik ſich vor einiger Zeit bei den Behörden
in Bombay beklagt habe, daß ein einflußreicher Scheik aus Baſſora
auf Betreiben der dortigen Behörden gekommen ſei, um ihn zu
veranlaſſen, nach Konſtantinopel zu reiſen und dem Sultan
ſeine Ergebenheit zum Ausdruck zu bringen. Ein engliſches
Kanonenbootſei darauf nach Koweit gegangen, und der Scheik aue
Baſſora habe ſich, ohne einen Erfolg erzielt zu haben, zurückziehen müſſen
Der engliſche Botſchafter habe darauf die Aufmerkſamkeit der Pforte auf die
Angelegenheit gelenkt. Die Pforte habe den Scheik aus Baſſora des
avpouirt und neuerlich die Verſicherung abgegeben, daß die ottomaniſche
Regierung durchaus nicht die Abſicht habe, dem zwiſchen der Türkei
und England abgeſchloſſenen Uebereinkommen und der Aufrechterhaltung
des jetzigen Zuſtandes in Koweit entgegen zu handeln. Gegenwärtig
herrſche in Koweit Ruhe

Der Krieg in Südafrika.
Die engliſchen Zeitungen bringen ſich völlig widerſprechende

Berichte über Verſammlungen, die in ſüngſter Zeit von

S



den unter Waffen ſtehenden Buren abgehalten worden
ſind. Nach einer Meldung des „Reut. Bur.“ aus Standerton
vom 19. d. M. ſollten ſich, wie gemeldet, die Berathungen um
die Frage der Kapitulation gedreht haben; dagegen berichtet
die „Daily News“ aus Volksruſt vom Freitag: Die Burenim Felde veranſtalten in ler Zeit Zuſammenkünfte, um neue

Das ſph Je für den Sommer zu vereinbaren.
arunter befindet ſich ein Marſch nach Natal durch die

Drakensberge. Der Leiter des Unternehmens ſoll De Wet ſein
und Botha mit ihm zuſammenwirken. Die zweideutige Haltun
der Swaſis ermöglichte es, daß Waffen, Schießbedarf un
Briefe aus Europa über die Grenze kamen. Der San iſt
g beritten und mit Vorräthen wohl verſehen. ie letzte

erſion ſcheint uns glaubhafter zu ſein.
Lord Kitchener hat an den Kriegsminiſter Brodrick

einen zweiten Bericht geſandt, in dem er verſchiedene
älle meldet, in welchen Ein geborene von Buren er-

oſſen worden ſeien und von 16 r Einzelheiten an
ührt, unter denen ſich auch einer befindet, in welchem ein

Eingeborener im November oder Dezember 1900 zwiſchen Pre
toria und Inhurg lebendig verbrannt wurde. Ferner
berichtet Kitchener, daß bei Kimberley 37 Ermordungen
und im Nordweſten des
mordungen in den letzten
eien. Abgeſehen von der
cirung

R 23 Er14 Monaten vorgekommen
Angabe der bei der e

er Schwarzen vorgekomnmenen Grauſam
eiten, die zu beweiſen wohl kaum gelingen wird,

kann der Bericht wohl der Wahrheit entſprechen. Die Buren
ebenſo wie die Engländer im Anfang des Krieges haben ſtets
erklärt, daß ſie die Farbigen nicht als Kriegführende anerkennen
könnten und ſie, falls ſie in irgend einer Form an dem Kampfe
theilnehmen ſollten, als Räuber und Aufrührer behandeln würden.
Durch die Noth gedrängt, haben ſich die Engländer ſchon ſeit
längerer Zeit im wachſenden Umfange der Hilfe der Schwarzen
bedient, und es iſt erklärlich, wenn ihnen die ſummariſche Ab-
urtheilung ihrer Verbündeten jetzt recht unangenehm iſt; aber
nach Lage der Verhältniſſe kann man das Vorgehen der Buren
nicht verdammen, wenn man auch die Opfer bemitleiden muß.

Jnzwiſchen iſt unter Bothas und De Wets Leitung
überall von Neuem der Kampf entbrannt, und Lord Kitchener
iſt gezwüngen, eine Reihe von britiſchen Nieder-
lagen nach London zu melden, die in Wirklichkeit wohl weit
ſchwerer geweſen ſind, als es nach folgendem Telegramm
Kitcheners vom 21. ds. Mts. aus Johannesburg
den Anſchein hat:

De Wet griff mit etwa 800 Mann am 18. ds. Mts. General
Dartnell bei Landberg im Bethlehem Diſtrikt an der Feind kam bis
auf 150 Yards heran, wurde aber nach mehrſtündigem Kampfe zurück
getrieben er verlor etwa 20 Mann auf unſerer Seite wurde ein
Mann getödtet, zwei Offiziere und 10 Mann würden verwundet.
General Spens berichtet 200 Mann berittene Jn-
janterie, die in getrennten Abtheilungen Farmen im
Beginderlyn Diſtrikt in Transvaal abſuchten, wurden
don 300 Buren und 40 bewaffneten Eingeborenen unter Britz an-
gegriffen ein Theil wurde überwältigt, ehe General Spens
ihnen Beiſtand leiſten konnte. Die Verluſte ſind ſchwer
Einzelheiten fehlen noch; zwei Offiziere ſind ſchwer ver
wundet. Jn der Oranje-Kolonie erreichten die Oberſten Damant
und Kimington, die parallel marſchiren, Tafelkop. Bei
Tagesanbruch am 20. d. Mts. überfielen plötzlich
800 Buren unter M. Botha Damants Vorhut und be
ſetzten trotz tapferen Widerſtandes ein Kopje, welches
die Hauptmacht und die Geſchütze beherrſchte. Sie hielten den Punkt
doch nur kurze Zeit beſetzt Damant vertrieb ſie aus der Stellung,
»evor Rimington hinzukam; die Verluſte ſind jedoch
chwer. Damant iſt ſchwer verwundet, zwei
ffiziere und 20 Mann ſindtodt, drei Offiziere und 17

Mann verwundet. Rimington nahm die Verfolgung der Buren mit
Nachdruck (7) auf und trieb ſie über den Wilge-Fluß. Die Buren
ließen ſechs Todte zurück. Rimington nahm den Kommandanten
Reyter und vier Mann geſangen. Später kam ein Bur unter dem
Schutz der Parlamentärflagge und bat um die Erlaubniß, die Todten

mitzunehmen dies wurde geſtattet. eEine weitere Depeſche Kitcheners aus Johaunesburg vom
22. Dezember meldet:

Oberſt Mackenzie griff das Kommando von Barend Smits
im Diſtrikt Carolina am 19. Dezember an 6 Buren wurden getödtet
und 16 gefangen genommen. Die Kolonme des Oberſt Parks wurde
im NylſtroomDiſtrikkt in der Nacht vom 19. Dezember von Müller
Teichaardt, der ein ſchweres Geſchütz mit ſich führte, an gegriffen.
Der Feind wurde zurückgeworfen und ließ 8 Todte und 3 Verwundete
zurück. Auf britiſcher Seite wurden 7 Mann getödtet, 6 Offiziere
und 18 Mann verwundet.

Die Abendblätter vom Montag melden aus Kroonſtad
von vorgeſtern

Major Maemicking, der mit 90 Mann ſich auf dem Marſch
von Vredefort durch das Vaalthal befand, wurde plötzlich von über
legenen feindlichen Streitkräften angegriffen. Nach heftigem Kampfe
wurden die Engländer gezwungen, ſich auf die Bahnlinie zurück-
zuziehen. Sie verloren an Verwundeten zwei Offiziere und
fünf Mann.

Aus Nah und Fern.
Die Verlobung der Erzherzogin Maria Chriſtine mit dem

Prinzen Emanuel zu Salm-Salm hat, wie gemeldet,
in Preßburg ſtattgefunden, weil dort der Vater der Braut, Erz-
herzog Friedrich, als KorpsKommandeur ſteht. Er iſt ein Enkel
des Erzherzogs Karl, des Siegers von Aspern, von dem er jenen
umfaſſenden Landbeſitz geerbt hat, der dieſem als Neffen einer
des Erzherzogs Karl, des Siegers von Aſpern, von dem er jenen
Beſitz iſt beſonders die Herrſchaft Bellye im Winkel zwiſchen Donau
und Drau bekannt, der auch Kaiſer Franz Joſef ſchon einen Jagd
beſuch abgeſtattet hat. Der Bräutigam, der 1895 bei dem 2. Garde
Ulanen- Regiment eingetreten iſt und zur Zeit Adjutant des Reichs
kanzlers Grafen Bülow iſt, hat die Anwartſchaft auf das Salm'ſche
FamilienFideikommiß, da der gegenwärtige Fürſt Franz Leopold

zu Salm-Salm keine Leibeserben beſitzt. Die Fürſten von Salmſammen von den Grafen des Rheinganes; ſie wurden im 18. Jahr-

hundert zum Verlaſſen ihrer heimathlichen Lande genöthigt und
erwarben ſpäter die Wildgrafſchaften Dhann und Khrburg, daher
die Bezeichnung der Wild und Rheingrafen“. 1623 wurde das
Haus Salm gefürſtet; zwei Fürſten von Salm traten dem Rhein-
bund bei, trotzdem wurde ihr Gebiet (1810) von Napoleon annek-
tirt. Auf dem Wiener Kongreß kamen die Salmſchen Beſitzungen
als mediatiſirte Standesherrſchaften unter preußiſche Oberhoheit.
Die Fürſten haben das Privileg der Ebenbürtigkeit mit den
regierenden Häuſern, weshalb denn auch Erzherzogin Maria
Chriſtine ihren Titel Kaiſerliche Hoheit weiterführen wird.

Oberleutnant Hildebrand ſollte, wie dieſer Tage aus Jnſter-
war, ſeinen Abſchied eingereicht haben. Dieſe

Meldung iſt nach einer der „Deutſchen Ztg.“ von unterrichteter
Seite zugehenden Erklärung unzutreffend. Der Vater
Hildebrands, bei dem er ſich, derſelben Nachricht zufolge, aufhalten
ſollte, iſt ſeit 20 Jahren verſtorben.

Unfall. Fürſt Alfred Salm-Reifferſcheidt und
Krauiheim auf Schloß Dhyck bei Rhehdt wurde gelegentlich einer
bei dem Landrath von der Leyen auf Walkrater Terrain abge
haltenen Treibjagd von einem Unfall betroffen. Als der Fürſt
im Begriff war, einen Graben zu überſpringen, glitt er auf dem
ſchlüpfrigen Boden aus und fiel in eine Egge, wobei er ſich eine

durch Wecker un

Verwundung des Oberſchenkels zuzog. Der Verletzke muß infolge
deſſen bei ſeinem Gaſtgeber einige Tage das Bett hüten, ehe er
nach Dhyck gebracht werden kann.

Verhaftete Mordbuben. Jn Waſſel bei Sehnde wurde, wie
mitgetheilt, gegen die Wittwe Gaſtwirth Schrader in der Nacht
zum Donnerstag von mehreren Strolchen ein ſchweres Verbrechen
verübt. Frau Schrader ertappte dieſe beim Einbruchsdiebſtahl,
worauf die Kerle über ſie herfielen und ihr mit einem Meſſer
ſchwere Verletzungen beibrachten; ſie konnte ſich der Ermordümg
nur durch die Flucht aus dem Hauſe entziehen. Zwei dieſer
Mordgeſellen ſind in Hildesheim Sonntag Nachmittag von der
Polizei ermittelt und verhaftet worden. Es ſind das. die
Schloſſergeſellen Otto Butzke aus Liegnitz und Franz Mehl
berg aus Greifswald in Pommern. Die Polizei war auf eine
ganz andere Spur geleitet worden. Wie es hieß, ſollten die Thäter
in Hildesheim in der Vervpflegungsſtation übernachtet und einer
ſogar vor der That in Hildesheim in Arbeit geſtanden haben.
Beides war nicht richtig. Die Verhafteten waren erſt am Sonn-
abend in Hildesheim zugereiſt. Auf der Goslarſchen Straße zerriß
der eine von ihnen ein Stück Papier, das in die Hände der Polizei
gerieth. Als dieſe auf dem Papier däs Wort Waſſel las, machte
ſie ſich zur Verfolgung der Beiden auf und traf ſie auf dem Oſt
bahnhofe, von wo ſie mit dem nächſten Zuge nach Bockenem abzu-
fahren gedachten. Beide wurden ſofort abgeführt und einzeln einem
ſcharfen Verhör unterworfen. Dieſes hatte den Erfolg, daß beide
ſchließlich ihre That eingeſtanden. Dieſe Burſchen haben auch noch
andere Diebereien verübt.

Zu dem ſchweren Eiſenbahnunglück zu Lyon erfährt die „Frkf.
Ztg.“ noch des Näheren Der Schnellzug Lyon-- Genf fuhr unmittel-
bar nach ſeiner Ausfahrt aus dem dortigen Hauptbahnhof um 7 Uhr
auf einen Wagen der elektriſchen Straßenbahn, welche in der Fort
ſetzung der Rue Paul Bert das Eiſenbahngeleiſe überſchreitet. Der
Wärter des Ueberganges hatte das Herannahen des Schnellzuges
zu ſpät bemerkt, weil die Signale aus bisher noch nicht feſtgeſtellten
Gründen verſagt hatten. Die Lokomotive des Schnellzuges fuhr
direkt auf den Trambahnwagen, den ſie mit ſammt ſeinem Jnhalte an
Menſchen vollſtändig zermalmte. Bisher ſind vier Todte und 10
zum Theil ſehr ſchwer Verwundete zu verzeichnen. Die Liſte der
Opfer enthält, ſoweit es feſtzuſtellen war, ausſchließlich Namen von
Einheimiſchen. Die Reiſenden des Genfer Schnellzuges kamen mit
dem Schrecken davon nur der Heizer wurde verletztz; doch konnte der
Eiſenbahnverkehr erſt geſtern wiedehergeſtellt werden. e

Peſt. Der „Hamb. Corr.“ meldet: An Bord des der
linie gehörigen Dampfers „Chios“ wurde eine Ratte aufge
funden, die an Peſt krepirt war. Der Dampfer wurde ſofort
iſolirt, desinfizirt und unter Aufſicht des Hafenarztes ge
ſtellt. Perſonen ſind nicht erkrankt.

Brand einer Markthalle. Einem Telegramm aus Zaceatecas
(Mexiko) zufolge iſt dort eine Markthalleniedergebrannt;
15 Todte wurden aus den Trümmern hervorgezogen man glaubt,
daß ſich noch mehr unter denſelben befinden.

Ueberfahren. Aus Berlin wird gemeldet: Montag früh über-
fuhr bei der Vorortſtation General v. Pape-Straße ein vom Pots-
damer Bahnhof kommender Zug im Nebel d rei auf der Strecke
beſchäftigte Arbeiter. Alle ſind ſchwer verletzt.

Anarchiſtiſches. Der „Tribunga“ zufolge iſt Sonntag Nachmittag
in Rom der Anarchiſt Raimondo Gambarotta verhaftet worden.

Zum Tode verurtheilt. Aus Chartres wird gemeldet: Der
Landwirth Brière, der im April d. J. in Corancez ſeine fünf Kinder

ermordet hat, iſt geſtern nach achttägiger Verhandlung zum Tode
verurtheilt worden.

Ueber das Eiſenbahnunglück zu Paderborn
veröffentlicht jetzt der „Reichsanzeiger“ folgende amtliche Darſtellung

Durch die von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten angeordnete
kommiſſariſche Unterſuchung des ſo überaus ſchweren Eiſenbahn
Unfalls auf der Strecke Paderborn Altenbeken iſt
über die Urſache und den Verlauf des Unfalls folgender Thatbeſtand
feſtgeſtellt worden

D-Zug 31, der fahrplanmäßig Paderborn 11,45 Vm. verläßt,
fuhr am 20. d. Mts. mit 3 Minuten Verſpätung durch die zwiſchen
Paderborn und Altenbeken liegende Blockſtation Keimberg, deren Wärter
vorſchriftsmäßig das Blockſignal hinter dem durchgefahrenen Zug auf
Halt brachte und in dieſer Stellung blockte. D-Zug 31 überfuhr
etwa in der Mitte zwiſchen der Blockſtation Keimberg und der folgenden
Blockſtation Schierenberg, die als letzte Blockſtation vor den Bahnhof
Altenbeken liegt, ein Pferd, das herrenlos auf der Strecke umherlief,
und erlitt dadurch, daß der unter die Räder der Lokomotive gerathene.
Pferdekadaver vor der Weiterfahrt entfernt werden mußte, 15 Minuten

Aufenthalt.
Der Blockwärter in Keimberg, dem die Rückmeldung für

den bei ihm durchgefahrenen D-Zug zu lange ausblieb und der
glaubte, daß der Blockwärter in Schierenberg die Bedienung des
Blockwerks vergeſſen hätte, erinnerte dieſen an die Blockbedienung

Morſeſchreiber. Der Blockwärter in Schieren
berg beachtete die für die Sicherung der Züge beſtehende einfache
ind klare Vorſchrift, wonach die Einblockung des vorher liegenden
Blockſignals erſt nach Vorbeifahrt des Zuges erfolgen darf, nicht,
er ging vielmehr unbegreiflicher Weiſe ohne Weiteres auf die Auf-
forderung ein, ſtellte das für den vorſchriftsmäßig abgeläuteten
und vorgemeldeten D-Zug bereits gezogene Blockſignal auf Halt
und bediente den Block. Hierdurch wurde das Blockſignal in Keim-
berg entblockt und dadurch der dortige Wärter in die Lage verfetzt,
das nunmehr ſtellbar gewordene Signal für den nachfolgenden
Perſonenzug 399 zu ziehen.

Da auch der Zugführer des DeZuges, entgegen ſeiner Dienſt
anweiſung, verſäumt hatte, den haltenden Zug von hinten zu decken,
ſo fuhr der mit zwei Lokomotiven beſpannte Perſonenzug bei dichtem
Nebel, der nur auf etwa 50 Meter die Ausſicht zuließ, auf die
Druckmaſchine des D-Zuges, die wegen der zwiſchen Paderborn und
Altenbeken befindlichen ſtarken Bahnſteigung nothwendig iſt. Die
Druckmaſchine hob ſich bei dem gewaltigen Stoß, den ſie durch den
in voller Fahrt begriffenen, von zwei Maſchinen geführten Per
ſonenzug erhielt, hoch und ſchob ſich vollſtändig in den letzten Wagen
dritter Klaſſe des D-Zuges, ſodaß ſie ſich mit ihrer ganzen Länge
einſchließlich des Tenders im Wagen befand und ihre Räder auf
deſſen Untergeſtell ſtanden, wobei die Seitenwände des Wagens,
wenn auch etwas nach außen gedrückt, ſtehen blieben.

Außer der Zertrümmerung des letzten Wagens im D-Zuge
ſind weſentliche Beſchädigungen der übrigen ſieben Wagen, die bis
Altenbeken lauffähig waren, nicht vorgekommen; nur am vorletzten
Wagen war eine Kopfwand eingedrückt. Aber weder in dieſem
Wagen noch in dem aufgefahrenen Perſonenzuge ſind, ſoweit bis
jetzt feſtgeſtellt iſt, Reiſende oder Bahnbeamte erheblich verlegt
worden; die leicht Verletzten ſind nach dem Unfalle gleich mit dem
D-Zuge weiter gefahren. Die Gasflammen in den D-Zugwagen
waren angeſteckt, weil gleich hinter Altenbeken ein längerer Tunnel
durchfahren wird. Die Gasflammen des letzten Wagens erloſchen
beim Zuſammenſtoße, und eine Zündung durch ausſtrömendes Gas
erfolgte nicht. Der Gaskeſſel ſelbſt blieb dicht. Dagegen fingen
die Holztheile durch Kohlen aus dem Aſchenkaſten an zu brennen;
das Feuer wurde aber durch Begießen mit Tenderwaſſer und ſpäter
durch eine Handſpritze jedes Mal, wenn es aufflammte, gelöſcht.

Getödtet wurden 12 Reiſende, ſchwer verletzt 9, die, ſowelt
ſie ſchnell genug aus den Trümmern geholt werden konnten, nach
etwa einer halben Stunde von einem aus Altenbeken herbeigerufenen
Arzt und nach 126 bis 2 Stunden von zwei Aerzten aus Paderborn unter Hilfeleiſtung dortiger Sanitä t smannſhaft an Ort und

Stelle verbunden wurden. Alsdann ſind ſie nach Paderborn en
Krankenhänſer gebracht.

Die Feſtſtellung der Namen der Getödteten und Verwundeten
iſt, ſobald ſie erfolgt war, veröffentlicht worden.

Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, wurde die bei dem
Altenbekener Eiſenbahnunglück unter den Trümntern

Levante

Schimpfworte

befindliche unkenntliche männliche Leiche als die des Tapezierersz

Waldemar Knöfel aus Berkin feſtgeſtellt. Die Jdentität
der unkenntlichen Kindesleiche iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Der Kaiſer und die Kaiſerä haben ſich über das Eiſene
bahnunglück bezw. die Rettüngsgrbeiten wiederholt Bericht

erſtatten laſſen. Der Monarich hat Anweiſung eertheilt,
daß zum Beſten der träuer den Hinterbliebenen

110 000 Mark aus ſeiner
ügüung zu ſtellen ſei. Die

Kaiſerin wird ſich ebenfalls in hilfsreichſter Weiſe be
thätigen, um den Schmerz der in Trauer Verſetzten
wenigſtens etwas zu lindern. Bereits am Weihnachtsfeſt
dürften die bezüglichen Dispoſitionen zur Ausführung ge-
langt ſein. Auch Kronprinz Wilhelm wird ſich demVorbilde ſeiner Kaiſerlichen Eltern anſchließen und vor Allem den An
gehörigen ſeiner verunglückten Bonner Kommilitonen zur Seite ſtehen.

Der Kaiſer hat übrigens den Kronprinzen beglückwünſcht dieſer fuhr
bekanntlich einen Tag früher mit demſelben Zuge. Zudem lag es in
der urſprünglichen Abſicht des Kronprinzen, an dem Tage zu reiſen,
an dem der Zug ſo ſchwer verunglückte. So hat Gottes Hand den
erlauchten Sohn Hohenzollerns und mit ihm das deutſche Land vielleicht
vor Unglück und Trauer bewahrt.

Gerichtszeitung.
-3. Halle a. S., 23. Dez. (Strafkammer.) Ein roher

Gewaltakt, der beinahe zum Landfriedensbruch ausgeartet wäre,
ereignete ſich gegen Abend des 5. Auguſt auf dem Kleeacker des
Oekonomen Hoffmann am Bahndamm der neuen Leipziger
Chauſſee in der Nähe des Neubaues der Surrogatfabrik von
Gebr. Frank, doch war es möglich geweſen, nur drei der
Attentäter zu ermitteln, obwohl die Anzahl der Betheiligten
eine weit größere geweſen. Gegen die drei wurden,
entſprechend dem ganzen Vorgange, vom Schöffengericht recht erhebliche
Strafen verhängt, die von zweien mit dem Rechtsmittel der Berufung
angefochten waren um ein gelinderes Urtheil zu erzielen. Der
Arbeiter Emil Berendt war wegen Bedrohung, BVeleidigung

ein Betrag von vorläufiPrivatſchatulle zur Verf

und Körperverletzung mit drei Monaten Gefängniß wegen
unbefugten. Betretens eines beſtellten Ackers vor der Ernte ſowie
wegen Werfens mit Steinen auf. Menſchen mit zehn Tagen
Haft beſtraft worden, letztere Strafe hatte aus gleicher Veranlaſſung den
Arbeiter Rob. Behrin g getroffen, außerdem noch 1 Monat Gefäng
niß wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes. Wie wir ſ. Zt. berichteten,
hatte der Flurhüter Gäbler zu der erwähnten Zeit den Angekl. B. dabei
betroffen, wie er mit einemFrauenzimmer unzüchtig verkehrte, während eine
Anzahl anderer Arbeiter unweit davon lagerte. Da jeden Augenblick
ein Zug vorbeiſahren konnte, deſſen Paſſagiere gleich wie er Aergerniß
an ſolcher Schamloſigkeit nehmen mußten, ging der Flurhüter auf
Behring zu und wies ihn fort. Sogleich kamen die Genoſſen des
letzteren hinzu, verhöhnten G., warfen ihm nicht nur beleidigende

an den Kopf, ſondern auch mit Steinen
nach ihm. Jm Nu war ein arger Skändal in Scene geſetzt, der für
den Flurhüter einen ſchlimmen Ausgang zu nehmen ſchien. Am
ärgſten thaten ſich Berendt und Weiſe hervor. Erſterer ergriff
einen fauſtgroßen Stein, ging damit unter lauten Drohworten
auf G. los und verſetzte ihm einen Schlag ins Geſicht, ſodaß das
Blut herniederſloß. War dieſe Situation für den Bedrängten
ſchon eine gefährliche, ſo wurde ſie es noch mehr, als ein Trupp
italieniſcher Arbeiter ſich hineiniiſchte und gegen den Flurhüter
Partei nahm. Mit Spaten, Hacken und Schaufeln ſchickten ſie ſich
an, auf denſelben loszugehen. Und wer weiß, wie der Akt geendet
hätte, wenn nicht der Vahnwärter Schnabel und deſſen Sohn ſich
des G. angenommen hätten. Erſterer verſchaffte ihm Unterſchlupf
in ſeiner Bude und letzterer lief ſchleunigſt nach dem Polizei
revier, von wo er Hilfe brachte. Vor dem Lintreffen harten die
Excedenten das Feld geräumt, ſodaß, da die Perſönlichkeiten un
bekannt waren. nur die genannten drei Angeklagten ermittelt
werden konnten. Weiſe beruhigte ſich bei der erkannten Strafe.
Jn welcher Gefahr der Flurhüter geweſen, war daraus zu ent
nehmen, daß er ſeinen Hund von der Leine losmachen mußte,
und dieſer auch zwei der Angreifer gebiſſen hat. Trotzdem ließen
ſich dieſe nicht einſchüchtern. Die Berufung der Angeklagten
Berend und Behring bezweckte eine Ermäßigung der Strafe.
Der Gerichtshof war aber der gleichen Anſicht wie der Schöffen-
richter und verwarf die Berufungen.

Verſcherzte Milde. Der domizilloſe Arbeiter Anton Dembski,
welcher wegen Diebſtahls ſchon zwei Strafen erlitten hat, betrieb
am 17. November auf. dem hieſigen Bahnhof die Leichenfledderei
und ſtand deshalb wegen Rückfalldiebſtahls unter Anklage. Er
beobgchtete, daß mehrere an einem Tiſche im Warteſaal
vierter Klaſſe ſitzende durchreiſende polniſche Arbeiter eingeſchlafen
waren, näherte ſich denſelben und eskamotirte dem einen die Uhr mit
Kette aus der Taſche, einem zweiten nahm er den Gehſtock und die
Handſchuhe fort. Ein Bahnbeamter hatte das Vorhaben bemerkt und
Polizei geholt. Trotzdem D. noch an dem Tiſche betroffen wurde'und die
Sachen bei ſich hatte, behauptete er, dieſelben von zwei Unbekannten ge
kauft zu haben. Dieſe Ausrede hielt er, obwohl ihm vorgehalten wurde,
daß er doch. in tagranti ertappt ſei, mit Hartnäckigkeit aufrecht
und konnte ſich zu einem reumüthigen Geſtändniß nicht verſtehen. Es
wurde ihm, trotzdem es der erſte Rückfall war und die Beſtohlenen ihre
Sachen wiederbekommen, eine milde Beurtheilung verſagt und anf
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus ſowie 3 Jahre Ehrverluſt erkannt.

Der mißlungene Fluchtverſuch. Am frühen Morgen des
22. November. wurde bemerkt, daß in der Zelle Nr. 6 des Gerichts
gefängniſſes nicht Alles in Ordnung ſei. Bei näherer Reviſion
ergab ſich, daß die Jnſaſſen der Zelle einen Ausbruch verſucht hatten.
Es wurden deshalb der Koppeltnecht Franz Lange, u iſcher
Albert Meinhardt und der Heizer Max Kaiſer der Meuterer
angeklagt. Sie harten von einem Bettgeſtell zwei Winkeleiſen ab
gebrochen, damit das Mauerwerk und innere Gitter am Fenſter
gelockert und wollten nun das äußere Gitter löſen. Die Winkeleifen
erwieſen ſich als zu ſchwach, und infolgedeſſen mußten die vom
Drange nach Freiheit beſeelten Häfrlinge von der Ausführung ihres
Planes Abſtand nehmen. Kaiſer war der am wenigſten Betheiligte.
Seine Strafe wurde daher etwas niedriger bemeſſen als bei den
beiden Anderen, nämlich auf ſechs Monate Gefängniß. Lange und
Meinhardt erhielten je ſieben Monate.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. „Fürſr Bismarck“ 21. Dezember

2 Vorm. in NewYork angek. „Phönicia“ 21. Dez. 4 Mrgs. in New-
Hork angek. „Columbia“ 21. Dez. 2 Nachm. von Neapel abgegangen.
„Pretoria“ 21. Dez. 4 Nachm. von NewYork abgegangen. „Nubia“
20. Dez. 11 N. v. NewYork abgeg. „Nauplia“ 21. Dez. 12 Mitgs.
in Halifax angek. „Valeſia“ 21. Dez. 7 Abends v. Antwerpen abgeg.
„Auſtralia“ 22. Dez. von St. Thomas abgeg. „Nicomedia“ 20.
Dez. 6 Nm. in Antwerpen angek. „Friſia“ 21. Dez. 2 Uhr 20. Min.
Nm. Lizard paſſ. „Artemiſia“ 21. Dez. 1 Nm. v. Baltimore abgeg.
„Abeſſynia“ 21. Dez. 2 Nm. v. Portland (Maine) abgeg. „Etruria“
22. Dez. in Hamburg angek. „Hiſpania“ 22. Dez. v. Teneriffa abgeg.
„Valdivig“ 20. Dez. 4 Nm. v. Havre abgeg. „Kiautſchou“ 23. Dez
82 Vm. Cuxhaven paſſ. „Armenia“ 22. Dez. in Hamburg angek.
„Atheſia“ 21. Dez. v. Hongkong abgeg. „Sileſia“ 21. Dez. in Hong
kong angek. „Savoia“ 20. Dez. Peniche paſſ. „Aragonia“ 22. Dez.
5 Nm. v. NewYork abgrg.

Norddeutſcher Lloyd. „Rhein“, v. Auſtralien, 22. Dez. in
Port Said angek. „König Albert“ 21. Dez. v. Shanghai n. Bremen
abgeg. „Aller“ 21. Dez. 10 Mrgs. v. NewYork in Genug angek.
„Hannover“ 21. Dez. v. Bremen in Baltimore angek. „Dresden“
21. Dez. v. Sydney n. Colombo abgeg „Stuttgart“, n. Oſtaſien, 22.
Dez. in Colombo angek. „Mark“ v. Baltimore 22. Dez. in Bremer
haven angek. „Mainz“, n. Cuba, 22. Dez. in Villagarcia angck.
„Köln“, v. Galveſton, 22. Dez. Lizard paſſ. „Kiautſchon“, v. Oſt
aſien, 23. Dez. in Antwerpen angek. „Prinz Heinrich“, n. Oſtaſien,
23. Dez. in Singapore angek. „Kaiſer Wilhelm“, v. New-York, 22.
Dez. 9 Mras. in Bremerhaven angek.



Provinz Sachſen und Umgebung.
C WMerſeburg, 23. Dez. (Der Kreistag) des Merſeburger

Kreiſes war zu Sonnabend, den 21. Dezember zu einer kurzen
Sitzung berufen, um den Erwerb eines Grundſtückes
zu beſchließen. Das Wachsthum der Kreisverwaltung, wie es ſeit
ca. 10 Jahren erfolgt iſt, namentlich die Erweiterung der Steuer
verwaltung hat es naturgemäß mit ſich gebracht, daß die im Kreis
hauſe vorhandenen Bureau Räumlichkeiten voll in Anſpruch ge
nommen werden. Die Tagungen des Kreisausſchuſſes ſowohl wie
diejenigen der Steuerverwaltung haben unter den zur Zeit be
ſtehenden ungenügenden lokalen Verhältniſſen eine empfindliche,
nicht länger zu duldende Beſchränkung erfahren, und der wachſende
Verkehr der Kreisſparkaſſe bedingt in nächſter Zeit eine Erweiterung
ihrer Geſchäftsräume. Der Merſeburger Kreis iſt nahezu der
einzige Kreis des Regierungsbezirkes, in welchen das Kreishaus
keine Dienſtwohnung des Landraths enthält, und auch dieſem
Uebelſtande kann mit Erweiterung der Beſitzung des Kreiſes abge
Holfen werden. Dem Kreistage wurde vorgeſchlagen, das Grund
ſtück des Rentiers Hehne, Dom Nr. 16, deſſen Garten mit dem
jenigen des Kreishauſes zuſammengrenzt und deſſen Räumlichkeiten
für die Zwecke des Kreiſes die paſſendſten ſind, für den ange-
meſſenen Preis von 70 000 Mk. zu erwerben. Nach nur kurzer
Debatte, in welcher allſeitig das Bedürfniß zur Erweiterung der
Lokalitäten der Kreisverwaltung anerkannt und betont wurde, daß
eine Erweiterung des derzeitigen Kreishauſes abgeſehen von der
damit verbundenen Beſchränkung des Gehöfts viel koſtſpieliger
als der Erwerb des obigen Grundſtückes werde, beſchloß der Kreis
tag nahezu einſtimmig im Sinne der Vorlage, namentlich auch
in Erwägung, daß unter Berückſichtigung bleibender Miethserträge
für Läden und Wohnungen der Ankauf des Grundſtückes keine zu
koſtſpielige Anlage für den Kreis bedeutet. Außer dieſem einzigen
Punkte der Tagesordnung wurden Vorſchläge zu Amtsvorſtehern
im Amtsbezirk Wallendorf geeigneter Perſonen gutgeheißen.
Ebenfalls außer der Tagesordnung mit Rückſicht auf notoriſche
Dringlichkeit wies der Vorſitzende, Landrath Graf d'Hauſſonville,
auf das Projekt zur Entwäſſerung der Luppe- und
Elſteraue hin, das mit demjenigen eines ſchiffbaren Kanals
von der Saale bei Schkopau nach Leipzig zuſammenhänge. Er
beleuchtete die fortwährende Ueberſchwemawung des großen weiten
Luppe- und Elſtergebietes innerhalb des Kreiſes und die dadurch
fortgeſetzt eintretende Steuerſchwächung der Kreisbewohner, und
betonte, daß die Verhandlungen, den Kanalbau betreffend, fo kräftig
ſie auch in Leipzig in die Hand genommen ſeien, doch naturgemäß
Jahre erforderten, daß ſie aber eine weſentliche Beſchk unigung
erfahren würden, wenn die königlich preußiſche Staatsregierung
reſp. der Landtag der Monarchie im Wege der Petition für die ſo
dringliche Entwäſſerung der Aue intereſſirt werde. Auf arme
Empfehlung dieſes Vorſchlages aus der Mitte der Verſammlung
durch einen ſtädtiſchen Vertreter beſchloß der Kreiste. ein-
ſt im mig eine entſprechende Petition an das Abgeordnetenhaus.

Braunſchweig, 23. Dez. (Heute verſtarb) hier im
Alter von 72 Jahren der frühere Kultus und Juſtizminiſter Wirkl.
Geh. Rath Dr. jur. Spies.

Gotha, 23. Dez. (Zum Kaiſerbeſuch) wird noch
gemeldet: Se. Majeſtät wird an der Feier des 300 jährigen Ge
burtstages Herzogs Ernſt des Frommen in Gotha theilnehmen.

Zur Ausſchmückung der Stadt werden unffangreiche Vor
bereitungen getroffen; Kriegervereine ſowie andere Vereine und
Schulen werden Spalier bilden. Nach dem Feſtakte werden die
Fürſtlichkeiten die in der Weimariſchen Galerie des Schloſſes aus-

geſtellten Konkürrenzentwürfe zu einem Standbilde Herzogs Ernſt
des Frommen in Augenſchein nehmen. Darauf findet ein Frühſtück
zu 16 Gedecken für die Fürſtlichkeiten ſtatt. Unſer V-Korre-
ſpondent meldet dazu noch Folgendes: Jnfolge der Ankunft des
Kaiſers am zweiten Weihnachtsfeiertage haben ſämm' Je in Ur-
laub gegangene Soldaten des hieſigen Bataillons Ordre zur ſo
fortigen Rückkehr in ihre Garniſon erhalten. Außer dem Kaiſer

werden noch Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Lachſen-
Weimar, der Erbprinz von Meiningen und der Prinz Ernſt von
Sachſen Altenburg erwartet. Für die Ausſchmückung der Straßen,
die Beflaggung der Häuſer, die Spalierbildung und die ſonſtige Be
grüßung der hohen Gäſte ſind umfangreiche Vorkehrungen ge-
troffen. Zu der Gedächtnißfeier Ernſts des Frommen im Thron-
faale haben bereits die Abgeordneten des Landtages Einladungen
erhalten. Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten werden trotz der
Einladung der Feier fernbleiben. Die Feſtgeſänge werden von
der hieſigen Licdertafel, dem beſten, 130 Mann ſtarken Männer
geſangverein unſerer Stadt, ausgeführt. Ein Frühſtück, welches
der Kaiſer und die anderen hohen Herrſchaften nach der Gedächt-
nißfeier auf Schloß Friedenſtein einnehmen werden, beſorgt derHoftraiteur Kallenſer von hier. Ueber den ſo plötzlichen Peſuch

R z daiſers iſt die Stimmung der Bevölkerung eine freudig be
egte.

Meerane, 23. Dez. (Die Ausſperrung der
Arbeiter) der Webfabriken iſt beendet infolge gütlich
Einigung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern, nach der die bis
herige Fabrikordnung, bezw. die Beſtimmungen über die Arbeits-
zeit in Kraft bleiben. Heute wird überall die Arbeit wieder auf
genommen.

Wiſſeuſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 23. Dez. Eine Sympathiekundgebung

jür den Kaiſer wird in Rom aus Anlaß der Anſprache des
Monarchen an die Schöpfer der Denkmäler in der
Siegesallee geplant. Die Akademie di San Luea beſchloß, eine
Glückwunſchdepeſche an Kaiſer Wilhelm, den „erhabenen Ehrenakademiker
und Verfechter des höchſten Kunſtideals“, zu ſenden.

W. Köln, 23. Dez. Erzbiſchof Simar empfing geſtern,
vie die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, die Profeſſoren der
zatholiſchen theologiſchen Fakultät Bonn, um ihnen mitzutheilen, daß
muf ſeinen Antrag der Papſt der genannten Fakultät das Necht der
Doktorpromotion ertheilt habe.

Der König von Schweden erhielt vom ſchwediſchen
Forſchungsreiſenden Sven Hedin folgende aus Kaſchmir datirte
Depeſche Außerordentlich wichtige Reiſe durch ganz Tibet ver
kleidet als Pilger näherte ich mich der Stadt Laſſa, wurde erkannt, ge
jangen, aber gut behandelt auf Befehl des Dalai-Lama. Neuer Verſuch
wurde von 560 tibetaniſchen Soldaten zurückgewieſen. Jch machte ſehr
bedeutende Entdeckungen, verlor beinahe die ganze Karawane, rettete
jedoch die Reſultate der Expedition. Als ich britiſches Gebiet erreichte,
wurde ich mit großen Ehren und herzlicher Gaſtfreundſchaft auf Befehl
des Vizekönigs empfangen.

Perſonal Nachrichten.

Verliehen wurde dem Regierungs und Schulrath Geheimen
Regierungsrath Hardt zu Erfurt der Rothe Adler-Orden dritter
Klaſſe mit der Schleife, dem erſten Lehrer und Küſter Homberger

Draſch witz im Kreiſe Zeitz der Adker der Jnhaber des König
chen Haus-Ordens von Hohenzollern.

Telegramme
Görlitz, 24. Dezember. Die Polizei hob ein Falſch

münzerneſt auf. Die Brüder Haenſch wurden als Falſch
münzer verhaftet.

Hamburg, 24. Dezember. Die Polizei verhaftete zwei
lange rege alſchmünzer, die falſche Thaler- und Zweimark
ſtücke anfertigten.

Köln, 24. Dezbr. Graf Sztaray aus Ungarn, derler ein SportWettbureau Unlerhielt, wurde verhaftet.

er Graf wird von Budapeſt wegen Urkundenfälſchung ſteck
brieflich verfolo

Wien, 24. Dez. Der „Slovan“Korreſpondent meldet aus
Pragz: Geſtern Abend war hier das Gerücht von einer Kund
gebung vor dem deutſchen Konſulat verbreitet dasſelbe
entſtand infolge einer von dem Abgeordneten Kolfac ein
berufenen Verſammlung bezüglich der Vorfälle in Wreſchen.
Es handelte ſich jedoch um eine harmloſe Kundgebung,
die unbemerkt blieb.

Wetter Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 25. Dezember Wolkig, bedeckt, vielfach
Nebel, feucht.Donuerstag, 26. Dezember Ziemlich kalt, wolkig,
lebhaft Windio, feucht.

Freitag, 27. Dezember: Wenig verändert, uneblig, windig.

Wafferftände.
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Beobachlet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. EtbſtromVauverwaltüng.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Leipzig, 23. Dez. Der Konkursverwalter der Leipziger
Bank“ giebt bekannt: Mit Rückſicht auf die zu beobachtenden ge
ſetzlichen Vorſchriften kann mit der Vertheilung der an
gekündigten Abſchlagsdividende nicht vor der
zweiten Hälfte des Januarn. J. begonnen werden;
die Auszahlung wird 2 bis 3 Wochen in Anſpruch nehmen.
Vor ausſichtlich wird der zu zahlende Prozentſatz
vom Gläubigerausſchuß auf 30 5 ffeſtgeſetzt werden.
Zu den bekannten bevorrechtigten Forderungen trei. nämlich eventuell
noch bis zu 71 Millionen Mark hinzu, die gegenwärtig Aufnahme in
das Verzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigen Forderungen

nicht finden konnten.
W. Köln, 23. T. Die „Kölniſche Zeitung“ bringt eine Mit-

theilung des Weſtfäliſchen Cokesſyndikats. Darnach halten die meiſten
Cokesverbraucher mit Neuabſchlüſſen zurück. Die zuverläſſige Berechnung
der Einſchränkung ſei vielleicht erſt Anfang Januar möglich, doch ſei,
ſo. veit die Unterlagen ausreichen, ſchon heute zu überſehen, daß für
den Januar mit einer Einſchränkung von 43 3 gerechnet werden
müſſe für den Dezember brauche keine Umlage erhoben zu werden.

Tages Marktberichze.
Central Stelle der Preußiſchen Tandmirchſchaſtekamnmern.

Notirunge Stelle.
23. Dezember 1901.

a) Für inländiſches Getreide in in Mark ver Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

165--178 133--148 132--140 145--160
52 166 134--145 132--150 140 164

Uckermark
Mittelmark, Priegnitz

Reumar! 162- 170 137--144 130 140 135 160
Lauſit 168--178 142--148 136 144 140 160
Magdeburg 158--172 142--148 145--175 149 161
Altmark 158--167 136 145 143 155 145--154Merſeburg öſtl, d. Mulde 153 173 136 148 129--170 135 160

do. weſtl. d. Mulde 162 171 144 150 150--175 145 162
Erfurt 155--170 140--158 150--175 135 156
Stettin (VBezirk) 170--177 140 149 128--135 143 152
Danzig 172- 178 142--143 126--)34 134 146
Thorn 180 184 148--152 123 128 148 152
Königsberg i. Pr. 168- 171 135- 1361 128 140 136 151
Tulſit 165--171 134. 138 122 1291 141 149
Lyck 170 142- 1475 137- 142 142- 147x
Breslau 160 173 144 150 124 142 134 140
Striegau 169 176 144--150 131 146 134 140
Bunzlau 172 147-- 150 130 136 140Brieg 164--170 141 146 128 140 132 138
Poſen 170--180 140 148 132 133 145Vromberg 178 183 152 155 124 142 150
Bojanowo à 147x 185 137xempen 70 142 130 130 136Kiel 165 170 138 144 130 135 147--150Flensdurg 167x 142 s 140Hannover Sad 159 166 136--146 140 170 140 170

do. Weſt 150 166 135 143 146 155
Mü ſt rland 160 165 141 149 155- 160 160
Weſtfäl. Jnduſtrichezirke 160 168 142--150 127--135 170

Sauerland 7 143 2 2Paderbornerland 160 168 142- 1 2 154Frankfurt a. M. 167- 1671 140- 142 150 155 150 157
Kaſſel lö8 160 145--148 145 155 148 153

d) Nach privater Ermitteiung
Stadt

Berlin
Stettin
Königsberg i. Pr.
Breslau
Poſen
Hannover
Neuß

755 g. v. I. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p.174 i r 153177 149 130 147168 1 151174 150 142 140180 145 132 140166 146 160164 140 160

Mannheim 176 147 2 156Hamburg 173 143 7r g wichauf Grund heuliger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.Fracht, Zoll p g h WNewyork nach Berlin Weiz. loko 87 Cts. 4179,00.178,s Cbiecge „Dezbr. 771 Cts. „1738,50 172,00

5 5Liverpool März 6 ſh. 25), d. 182,00 181,50
Odeſſa „168,50 107,25Riga 17225 17270 73 cIn Paris Dezbr. 22,20 fes. 179,75 176,75Von Amſterdam nach Köln März S. l. ſ. e u
Rewyork nach Verlin Rogg. loko 73 Sts. „165,25, 132
Odeſſa loko 69 Kop. „146,00 143,2Riga a loko 78 Kop. 151,00 151,00Amſterdam nach Köln März 129 l. fl. 143,25 143,25
Rewvork nach Berlin Mais Dez. 70*/ C. 141,50 141,90

Berlin, 23. Dezbr. (Berliner Produltendörſe.)
Die amllich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 173,00 174,50 ab Bahn Roggen, loco 14350--144 50 2
ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 129,00 134,00
ſchwere 135,00 145,00 ruſſiſche 125,00--129,00 Hafer,
märk., mecklenburg. und pomm. fein 158,00- 170,00 märk.,
mecklenb., vomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 154,00 157,00
gering 149,00 152,00 A. Mais, amerik. mixed 147,00 148,50
runder 138,00 142,00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare
172,00 180,00 c Weizenmehl 00 22,00--24,90 Roggenmehl
O und 1 18,75--19,85 A. Weigzenkleie, grobe 9,40--9,80 feine
9,00 9,40 Roggenkleie 9,60 10,00 NMittagsbörſe:Weizen, Mai mee Juli 17175-171,25
Roggen Dezbr. 144,25 Mai 147,25--147,75 147,25 Juli
148,00 147,75 t Hafer, märk. mecklenburg. und vomm.
fein 157,00 168,00 märk., mecklenburg,, pomm. preuß,
poſ. und ſchleſ. mittel 152,00 bis 156,00 gering 148,00 bis
151,00 Dezbr. 154,25 154,00 Mai 156,25 156,00
Juli 156,25 156,00 Mais, runder 138,00 141.00 amerikan.
mixed 147,00 148,00 Weizenmehl 00 22,00--24,00
Roggenmehl 0 und 1 18,75-19,85 A. Rüböl Dezember 56,60
Mark Geld, Mai 54,60 Br., Oltober 52,90 Br. Spiritus
30,90 Preiſe um 23 Uhr (nichtamtlich) Weizen Dezember
173,75 Mai und Juli 171,50 Roggen Dezember 144,25
Mark, Mai 147,25 Juli 147,75 A. Hafer Dezember 154,00
Mark, Mai und Juli 156,00 Mais Dezember 137,00 Mai
125,50 c. Mehl Januar 19,05 Mai 19,25 Rüböl
Dezbr. 56,60 Mai 54,60 Oktober 52,90

Leipzig, 21. Dez. Produktenmartket. Bericht von Pieu-
mann u. Leovold, Leipzig.) Weizen, ſtill, ver 1000 kg netto
inländiſcher 167—-173 bz. Bf., ausländiſcher 180--182 bz. Bf.
Roggen, ruhig, ver 1000 kg netto, inländiſcher 144 bis
148 bz. Bf., ausländiſcher 144— 150- bz. Bf. Gerfte, per 1000 kg
nerto, Braugerſte hieſige 145--158 bz. Bf., Mahbl un
Futterwaare 130-- 142 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 151--157 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais
ver 1000 kg netto amerik. 148 bz., runder 132 bis
144 bz. f. Oelſaat per 1000 g. netro, Raps bz. Bf.
Rapskuchen ver 100 kg netto 12,50 13 bz. Bf. Ruüböl, feſt,
robes ver 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 57,00 Bf.,
gefrorenes Außerantlich: Malz ver 100 x netto loco 28
bis 30. Wicken ver 1000 «g netto ioco 190 -200. Erpvjen ver 1000 kg
netto loco große 220--230, do. kleine 190-200, do.Futter 170- 190. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20. Kleeſaat
per 100 kg netto rotb nach Qual. 100--150, do. weiß nach Qual. 40-
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 24,50 do.
Nr. 0 21,00 22,00 do. Nr. I 19--19,50 do. Nr. II 17,00
17,50 Weizenſchaalen 9,00--9,50 Roggenmehl Nr. 0
20,50 do. Nr. II 14,00 14,50 Roggenkleie 10,00
bis 10,50 per 100 kg excl. Sack.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 23. Dez.

m

Breiſe für 50 Kilsgr. 3. Lebend, D. Schiachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual, III. Qual.

waren vor ung, d. 3. d. g. v. tanft verkauſt
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Waarene und Produktenberichte.

Getreide.
Hamburg. 23. Dezember. Weizen feſt, holſtein. loco 168 174

Laplata 132 136. Roggen feſt, ſüd ruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
106-110, do. loco 107--112, mecklenburgiſcher 141--144. Mais feſt,
137, Laplata 114. Hafer feſt. Bern feſt.

Peſt, 23. Dez. Weizen loeo höher, do. per Avril 8,71 Gd.,
8.72 Br. Noggen per April 7,36 Gd., 7,37 Br. Hafer ver April
7,45 Gd., 7,47 Br. Mais per Mai 5,48 Gd., 5,49 Br.

Wien, 23. Dezember. Weizen per Frühjahr 8,93 Gd., 8,94
Br. Roggen per Frühjahr 7,64 Gd., 7,65 Br., Mais ver Frühjahr
5,78 Gd., 5,79 Br. Hafer ver Frühjahr 7,77 Gd., 7,78 Br.

London, 23. Dezember. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 23. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine
ſchwächer, ver März 128, per Mai

Antwerpen, 23 Dezember. Weizen feſt, Roggen behauptet,
Hafer feſt, Gerſte feſt.

New-York, 23. Dez. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 882/, ver Dezember 85 per Januar 88 ver März 87
ver Mai 87, ver Juli 707 Mais ver Dezember per März 71
rer Mai Mehl 2,95 Getreidefracht 1.

Chieago, 23. Dezember. Telegr. Weizen per Dezember 78
per Mai 82. Mais per Dezember 64.

Zucker.
Hamburg, 23. Dezember. (Schlußdericht.) RüdenRohzucker,

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Dezember 6,65, per Januar 6,70, ver März 7,92, ver
Mai 7,05, per Auguſt 7,32x, ver Oktober 7,478. Ruhig.

London, 23. Dezember. 96 Proz. Javazucker loco 88 nom.,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 8 d. Träge.

Kaffee.
Hamburg, 23. Dez. (Antangsbecicht.) Kaffee, Good averoge

Santos Dezember 36,00, März 36,75, Mai 37,50, September 38,75
Tendenz: Behauptet.

Hamvurg, 23. Dez. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Dezember 36,00 G., März 36,75 G., Mai 37,50
G., September 38,50 G. Tendenz Rubig.

Amſterdam 23 Dezember. Java- Kaffee good ordinary 38.
Havre, 23. Dezember. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hor?

ſchloß ſtetig, unverändert. Rio 9000 Sack, Santos 30 000 Sack.
Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 23. Dezember. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Dezember 45,60, März 46,25, Mai 47,00, September 48,25.
Tendenz Vehauptet.

Petrolenm.
Hamburg, 23. Dezember. Petroleum ſtill. Standard whft

loco 6,70 Br.
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Ancweorpen, 23. Drz. Petroteum. (Schlußbertcht.) Raff. Type 1,V0 Btr., von der Keule 1,49--1,60 Wct., Bauchfleiych 1,20--1,30 Wit.,
weiß loco 174 bez., Br., do. per Dezember 17x Br. do. per Janaur
172/, Br., do. per Januar-März 18 Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 23. Dezember. (Telegramm). Petroleum Standard
whbite in NewYork 7,20 do. in Philavelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
Nordhauſen, 23. Dezember. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00 56.00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 23. Dez. Spiritus ſtill, Dezember 14,00 Br., 13,50
T ber Jannar 14,25 Br., 13* G., Januar Februar 14,50 Br.,

„75 G.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 23. Dezember. Ervſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-84,00 Mk., Linſen 17,00
bis 34,00 Mk., alles für 100 g.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 23. Dezember. Rüböl loco 60,50, Mai 56.50.
Hamburg, 23 Dezember. Rübsl ſtetig, loco 57,00.
Hamburg, 21. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 48 Mk.,

do. raff. in Tierces, PMarte Armour's Special 50 Mk., do. do.
Cbamberlain, Roe u. Co. 50 Mk., do. do. Choice Grocery 49x Mk.,
div. Marken 48 49 Mk. Alles per 50 Kilogr. neito tranſito.

NewYork, 23. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,00, do. Rohe und Brothers 10,10.

Paris, 23. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Dez. 60,00
Jan. 60,25, Jan.April 60,50, Mai Auguſt 61 00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 23. Dezemer. Kartoffeiſtärke 14,75 Mk., Karloffelmehl

15,00 Mik., feuchte Stärke 7,40 Mk.
Hamburg, 23. Dez. Rartoffelſtärke 142 15 Mk., Lieferung

Januar- Febr. 149/, 15 ik., Kartoffelmehl, prompt 15- 15 Wik.,
Lieferung Jan.-Febr. 15- 15 Mk., Superior-Stärſe 15— 15 Mk.,
Suverior Mehl 15 16 M. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 23. Dezember. Ezkartoffeln 5,00-5,50 Mk. für
g.100 k

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg. 23. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

Schweinefleiſch 1,30--1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis

2,60 M. alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.
ſche.Hamburg, 21. Dez. v heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Dualttat per Pfund: Steinbutt, große und mittel 170 bis

180 Pfga., lleine 120- 150 Pfg., Seezungen, große 135- 150 Pfa.,
kleine 90--105 Pfg., däniſche 130--135 Pfa., Kleiße, grotze 70 bis
80 Ligz kleine 30-50 Pfa., Rothzungen 45--50 Pfg., Schollen,große 50-55 Pfg., mittel 45--50 Pfa., kleine 15--80 Wo lebende

Karpfen 75 Pfg., Schellſiſche, große 25— 40 Pfg., mittel 20 35 Pfga.,kleine 18 20 Pfg., Cabliau, große 25- 30 s kleine 18--22 Pfg.,
Seehechte 32—35 Pfg., Lengſſch 20--23 Pfa., Blaufiſch 18-—20 Pfg.,

Knurrhähne 12-15 Pfg., Dorſch 15--20 Pifg., Rochen 18--21 VPfg.,
Elk!achs Pfa., Lachs, roth. Pfg., Silberlachs 250 Pfg.,
Lachsforellen 130--220 Pfg., Zander 60 70 Pſg., Flußhechte 50 bis
60 VPVfg., Schnepel Pfa., Barſe 45--50 Pfg., Brachſen
35-—45 Pfg., Hummern, lebende 220--240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 23. Dezember. Richtſtroh 6,50 7,20 Mk., Krumm

ſlroh 5,50-—6,00 Mk., Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 23. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 43 Pfg.
Liverpool, 23. Dezember. (Schluß-Bericht.) Baum wolle.

Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Stetiag.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
Per Dezember 4 Verk.-Preis, Per April-Mai 42 Käuferpreis,

Dez.-Jan. 487 Verk. Preis, MaiJuni 426 Käufervreis,
Jan. Febr. 426/ Wertb, Juni-Juli 46Feb.März 4 Verk.-Preis,/ Juli-Auguſt 4 Verk.Preis,
MärjzApril 426 Verk.-Preis, Aug. Sept. 42 Käuferpreis.

Antwerpen, 23. Dezember. Wolle. LaPlata-Zug Type B.
Januar 4,15 Verkäufer, Auguſt 4,25 Verkäufer. Ruhig

Havre, 21. Dezember, Abends. Wolle. Dezemker 119,00
Mai 126,50. Tendenz: Ruhig.

Metalle.
Amſterdam, 23. Dezember. Bancazinn 62x.
London, 23. Dezember. Silber 252 Lftrl., ChiliKupfer 47x

Lurl., per 5 Monate 2 Lſtrl., Blei jpan. 10x Lſtrl, engl. 10Lſirl., Zinn 102x Lſtrl Zink 16, Lüirl.
Glasgow, 23. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 49 an. 3 d. Warrants Middlesborough sh.
Düngemittel.

Hamburg, 21. Dezember. (Chilbe-Salpeter.) Loco al
Lager 8,92

Rio de Jaueiro, 21. Dez. Wechſel auf London 127/,.

Berantwortltch für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Spreh
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſiren, Für die Jnſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Neujahrskarten

Drucksachen
in den modernsten Mustern liefert
schnellstens bei billigster Preſsstellung

Buchädruckerei der Hallesehen Zeitung

Otto Thiele,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 87.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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